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75 Jahre Naturschutzbund in Korbach

chen, dass sich der Verband
für den Schutz der gesamten
Natur einsetzt, folgte später
die Umbenennung in Natur-
schutzbund – auf Bundes- wie
auf Gemeindeebene.

Auch in der Kreisstadt küm-
merten sich die Vogelschützer
früher um die Nistkästen, die
im Waldecker Berg und in der
Allee aufgehängt wurden, so-
wie um eine Vogelschutzanla-
ge am Meineringhäuser
Weg (heute Wildunger Land-
straße).

Naturschutz statt Moto-Cross
In den 70er-Jahren über-

nahm die Korbacher Gruppe
die ersten wertvollen Gebiete
im Marbecktal. Dort waren zu-
vor noch Moto-Cross-Maschi-
nen über die Flächen gedüst.
Der Goldhäuser Teich, der
Goddelsberg bei Rhena, das
Marbecktal sowie die extensiv
genutzten Feuchtflächen an
der Kuhbach (an der Alten
Korbacher Badeanstalt) gehö-
ren heute zu den Gebieten,
um deren Pflege sich der Ver-
band kümmert.

Auerochsen an der Kuhbach
Dabei arbeitet der Natur-

schutzbund auch mit Landwir-
ten zusammen. An der Kuh-
bach betreut ein Bauer die
Heckrinder, eine Rückzüch-
tung der im 17. Jahrhundert
ausgestorbenen ehemals hei-
mischen Auerochsen.

Die Korbacher Gruppe hält
dort diese urwüchsigen Rin-
der. Seit 2002 ist die „Auer-
ochsen-Herde“ auf inzwischen
stattliche 16 Tiere angewach-
sen.

Reichsbund wurde nach dem
Zweiten Weltkrieg zunächst
der Deutsche Bund für Vogel-
schutz. Um deutlich zu ma-

Mittelpunkt der Arbeit, son-
dern der Erhalt bedrohter Le-
bensräume. Das zeigt sich
auch im Namen: Aus dem

VON B E RND SCHÜNEMANN

KORBACH. Ein Storchenpaar
zum Vereinsjubiläum: Das
wäre für die Korbacher Grup-
pe im Naturschutzbund
Deutschland (NABU) das i-Tüp-
felchen für ihre Arbeit. Der
Verband feiert 2013 sein 75-
jähriges Bestehen. Zum Jubilä-
um können sich die Mitglieder
den Storch sogar tatsächlich
in der Werbe-Aue vorstellen.
Der Vorstand überlegt, wie
dort eine Nisthilfe für den
Wappenvogel des Natur-
schutzverbandes aufgebaut
werden kann.

Das sagten der Vorsitzende
Dr. Peter Koswig und sein
Stellvertreter Ralf Enderlein.
Die renaturierte Bach-Aue zwi-
schen Strothe und Höringhau-
sen hat sich zu einem wertvol-
len Feuchtgebiet entwickelt,
in dem viele seltene Vogelar-
ten beobachtet werden. Unter
anderem haben Vogelkundler
dort die sehr seltenen Blau-
kehlchen gefunden.

Werbe-Aue steht für Wandel
Die Werbe-Aue steht auch

für den Wandel in der Arbeit
des Verbandes. Vor 75 Jahren
wurde die Korbacher Gruppe
in den Reichsbund für Vogel-
schutz aufgenommen. Damals
kümmerten sich die Mitglie-
der um den Schutz der gefie-
derten Freunde. Winterfütte-
rung, das Aufhängen von Nist-
kästen, aber auch „Schädlings-
bekämpfung“ waren wichtige
Aspekte ihrer Arbeit. Bei Wan-
derungen wurden die Vogel-
stimmen erklärt.

Längst steht nicht mehr der
Schutz einzelner Arten im

Ein Storch zum Jubiläum?
Vom Vogelschutz zum Schutz der Biotope – Aufgaben haben sich gewandelt

Nisthilfe für Familie Storch: Beim derzeit einzigen Storchenpaar
Waldeck-Frankenbergs bei Giflitz hat der Energieversorger EWF
bereits für die Nisthilfe gesorgt. Auch für dieWerbe-Aue hofft der
Naturschutzbund auf dessen Unterstützung. Archivfoto: Sonderhüsken/nh

bis zwei Brutpaare rund um
die Kreisstadt. Die haben die
Mitglieder bei ihren intensi-
ven Beobachtungsarbeit ent-
deckt.

Auf Wichtiges konzentrieren
Wichtig sei es, sich in der

Naturschutzarbeit nicht zu
verzetteln. Und das gelinge
seit Jahren in Korbach gut.
Dazu trage auch die Unterstüt-
zung der Stadtverwaltung bei,
unterstreichen Peter Koswig
und Ralf Enderlein. Gemein-

sam konzentrieren sich Stadt
und Verband auf den Erhalt
wichtiger Flächen.

Dabei heben die beiden Vor-
sitzenden einen weiteren
Aspekt hervor. Früher waren
Schutzgebiete zumeist sehr
klein, so dass sie zuweilen vor
unwissenden Spaziergängern
geschützt werden mussten.
Heute verbindet der NABU Na-
turschutz mit Naherholung.
So gibt es an der Kuhbach und
im Marbecktal hautnahe Na-
turerlebnisse für die Besucher.

Wanderkarten und Rundwege
helfen ihnen, die Besonderhei-
ten dieser Gebiete besser ken-
nenzulernen.

Und bei Exkursionen gibt
der Verband gern Einblicke in
die Schutzgebiete und in seine
Arbeit. So führt im Jubiläums-
jahr am Sonntag, 23. Juni, die
Exkursion „Wo das Blaukehl-
chen ruft“ in die renaturierte
Werbeaue. Wer mitwandern
will, trifft sich um 10 Uhr an
der Kläranlage Strothe/Schrei-
nerei Wiegand. (ber)

M it dem Schutz ganzer Ge-
biete kann der Verein

Voraussetzungen schaffen, da-
mit sich seltene Arten wieder
ansiedeln können, sagt der
stellvertretende Vorsitzende
Ralf Enderlein. Zum Beispiel
das Braunkehlchen. Davon
wurden 1988 rund um Kor-
bach noch wenigstens 18 Brut-
paare gezählt. Zwischenzeit-
lich verschwanden die kleinen
Sänger völlig aus dem Gebiet
rund um Korbach. Inzwischen
gibt es wieder zumindest ein

Exkursion zu den Blaukehlchen

gende Stämme meist von an-
deren Arten besiedelt als ste-
hende Stämme.

Im Naturwald Goddelsberg
haben die Naturschützer 27
Brutvogel- sowie weitere Gast-
vogelarten festgestellt. (Quel-
le: Naturschutzbund)

D er Goddels-
berg am Orts-

rand von Rhena
ist mit seiner
Höhe von 525 Me-
tern ein typischer
Vertreter der zahl-
reichen Kuppen
des Waldecker
Vor-Uplandes.

Seit dem An-
fang der achtziger
Jahre hat dort kei-
ne forstliche Nut-
zung mehr statt-
gefunden. Jetzt
sorgt der Nabu da-
für, dass der Wald
auf dem Goddels-
berg langsam wie-
der seinen ur-
sprünglichen Zustand erhält.

So kann der Wald wieder
Totholz aufbauen. Das bildet
ein wichtiges Strukturele-
ment naturnaher Wälder. Es
bietet bei der Zersetzung vie-
len Tierarten Lebensraum und
Nahrung. Dabei werden lie-

Hier wächst Urwald

Unterwegs im Goddelsberg: Kinder finden in
dem Naturwaldgebiet Spielmöglichkeiten.naturierten Kuhbach. Als

größtes zusammenhängendes
Feuchtgrünlandgebiet im
Raum Korbach stellt das Areal
schon seit jeher einen interes-
santen Brut- und Rastplatz für
die heimische Vogelwelt dar.

Den Nabu-Leuten gelingen
dort immer wieder interessan-
te Vogelbeobachtungen.

F ür die Pflege von extensi-
ven Feuchtflächen sind

Heckrinder ideal, da sie sich
durch extreme Genügsamkeit,
sehr gute Futterverwertung,
Winterhärte und Nässetole-
ranz auszeichnen. Sie können
auch bei extremen Witte-
rungsbedingungen ganzjährig
auf der Weide bleiben. Im
Winter müssen die Natur-
schutzbund-Mitglieder aller-
dings mit Heu und Mineral-
stoffen nachhelfen, damit die
Tiere richtig versorgt werden.
Diese „Auerochsenherde“ war
die erste in Hessen.

Der Rundwanderweg „Kuh-
bach-Alte Badeanstalt“ direkt
an der B 251 führt die Besu-
cher direkt am mehr als
13 Hektar großen Heckrinder-
gatter vorbei. Der Weg leitet
sie auch zu anderen Besonder-
heiten wie dem Naturdenk-
mal „Alte Badeanstalt“, dem
Feuchtgebiet „Öhls Teich“ und
dem im Jahr 2001 auf einer
Länge von rund 700 Metern re-

Rinder für Natur

Nachwuchs: ein Jungtier aus
der „Auerochsenherde“ des
Naturschutzbundes. Fotos: Nabu/nh

Willingen
Mühlenkopfschanze besichtigen
WILLINGEN. Eine Besichtigung der Mühlenkopfschanze wird wie-
der am Dienstag, 23. April, angeboten. Treffpunkt ist um 14 Uhr im
Auslauf an der Schanze.

Treffen zur Kräuterwanderung
SCHWALEFELD. Treffpunkt zu einer Kräuterwanderung ist am
Dienstag, 23. April, um 15 Uhr an der Pilgerkirche in Schwalefeld.
Info: 05632/ 6880.

WanderungmitWanderführer
WILLINGEN/USSELN. Wanderungenmit einemWanderführer
werden amDienstag, 23. April, jeweils inWillingen und Usseln ange-
boten.DieTeilnahme ist kostenlos; die Tourendauernzwischenzwei
unddrei Stunden. Start ist um10Uhr amBesucherzentrum inWillin-
gen und in Usseln geht es um 10 Uhr an der Tourist-Information los.

Power-Yogamit dem Kneipp-Verein
WILLINGEN. Der Willinger Kneipp-Verein lädt für Dienstag, 23.
April, zu einer Übungsstunde Power-Yoga ein. Treffen ist um 16.45
Uhr imkleinen Saal des Besucherzentrums. Die Kostenbetragen fünf
Euro pro Person.

Wassergymnastik im Lagunenbad
WILLINGEN. Im Lagunen-Erlebnisbad wird am Dienstag, 23. April,
ab 9.30 Uhr eine therapeutischeWassergymnastik angeboten. Um
19.15 Uhr startet eine therapeutische Rückengymnastik.

KORBACH. Zum Welttag des
Buches am Dienstag, 23. April,
bietet die Stadtbücherei Kor-
bach eine Märchenrallye für
Kinder ab der zweiten Klasse
an. Da 2013 das Grimm-Jahr
ist, ist es natürlich diesmal
eine Rallye rund um die Mär-
chen der Brüder Grimm.

Acht Fragen sollen beant-
wortet werden. Um es ein biss-
chen kniffliger zu machen,
sind es hauptsächlich Fragen
zu unbekannteren Märchen.
Diese liegen in der Bücherei

verteilt aus, um sie nachlesen
zu können. Auch für jüngere
Märchenfans gibt es ein Mär-
chenquiz mit einfacheren Fra-
gen zu den bekannten Grimm-
Märchen.

Natürlich gibt es auch Prei-
se zu gewinnen.

Am selben Tag beginnt eine
Ausstellung mit den Olchis.
Die erste Klasse der Grund-
schule Höringhausen hat Ol-
chis aus Pappmaché gebastelt
und stellt diese in der Stadtbü-
cherei aus. (nh/eds)

Märchenrallye zum
Welttag des Buches
Angebot der Stadtbücherei für Schulkinder

KORBACH. Die erste „Musik
zur Marktzeit“ der neuen Sai-
son erklingt am Samstag, 27.
April, ab 11.30 Uhr in der Kor-
bacher Nikolaikirche. Orga-
nist Bernd Wahl spielt Orgel-
werke von Johann Sebastian
Bach.

Mit der populären Toccata
con Fuga in d-Moll steht gleich
zu Beginn ein eindrucksvolles
Stück auf dem Programm. Die
Fuga gilt für die Orgelliteratur
nicht nur des 18. Jahrhunderts
als markantes und bedeuten-
des Werk. Mit vier Kirchen-
liedbearbeitungen aus dem
Orgelbüchlein folgen ruhige-
re, die Texte charakterisieren-

de kurze Stücke. Praeludium
in G-Dur, ein weiteres Werk
des jungen experimentierfreu-
digen Bach strotzt vor Spiel-
freude.

„Wachet auf, ruft uns die
Stimme“ aus den Schübler-
Chorälen ist auch in Bearbei-
tungen mit Soloinstrumenten,
meist für Trompete und Orgel,
zu einem Ohrwurm gewor-
den. Mit Praeludium et Fuga in
c-Moll, einem der festlichsten
Orgel-Werke Bachs mit einer
komplex-spielerischen fünf-
stimmigen Fuge beendet
Wahl diese kontrastreiche ers-
te „Marktmusik“.

Der Eintritt ist frei. (nh/ber)

Musik zur Marktzeit startet
mit Bach in die neue Saison

Volker
Rechteck


